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Am 41§. Tage des Krieges
47#"*Jottr Je /<2 gtterre

I

In einem tessinischen Kinderheim. Die Bescherung ist vorbei. Am Tisch gibt's ein lustiges Lichterspiel. — Friede auf Erden singen die Großen und Kleinen in ihren Weih-
nachtsliedern, aber eben vorher hörten sie und bald nachher hören sie wieder den Radio-Nachrichten zu, die Tod und Vernichtung kalt ansagen und täglich erzählen. Es ist
schwer zu leben und schwer, sich zurechtzufinden zwischen so viel Widersprüchen. Vom Frieden aber und von der Liebe gilt kein Reden, Frieden und Liebe lernen Kinder nicht
aus Worten, nur mit dem eigenen Beispiel können wir ihnen zeigen, was dieses Gepriesene ist. Und wer, wie wir alle, nicht im Großen der Welt diesen Frieden geben kann, der
hat Gelegenheit, Friede und Liebe im Kleinen zu üben, täglich bei hundert Gelegenheiten und den Kindern die süße Sehnsucht darnach ins Herz und Gemüt zu senken fürs
ganze Leben.

Dan* an Z>onze d en/anti aa Teüin, ZVoëZ a ete /ete, Zei etrennet ont ete diitri&aeei. v4 Za grande taZde, /es en/anti joaent ai>ec Ze.s Z>oagiei. Pientot, petit* et grandi entonneront Ze* cÄanti de ZVoëZ:
«Paix *ar Za terre#... ZdeZai, Za radio, aidant et apre*, di//aiera de* noaî;eZZei de Za gaerre, mort et detraction te poariaifent. ^4moar et paix, Z>aine et gaerre, ga'iZ e*t di//ïeiZe aax petit* de cow-
prendre/ Zit c e*£ a noa*, par no* acte* p/a* ^ae par no* paroZe*, <^a incombe Ze devoir /oarnaZier de donner Z'exempZe de Z'amoar et de Za paix. ZV/iZZe wojen* noa* *ont oj/ert* poar, à c/?agae in*-
tant, verier dan* Z'awe de* petit* ce dé*ir ardent d'amoar et de paix #ai doit iZZawiner toate Zear i>ie.
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